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Aailiche
Bekan «tmach«»ß

bsteeffend Zulaßang von Kraftfahrzeugen zum Berkehr
auf öffentlichen Wegen «ad Plätzen.

Vom 25. Februar 1915.
Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über

di« Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327)
stoßende Verordnung erlassen:

ß 1. Die vor dem 15. März 1915 nach Maßgabe der
Verordnung über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom
S. Februar 1910/21 . Juni 1913 (Reichs-Gesetzblatt Seite
389/326 ) erfolgte Zulassung eines Kraftfahrzeuges zum
Berkehr auf öffentlichen Wegen und Plätzen erlischt mit dem
1%. März 1915.

Der Eigentümer des Fahrzeuges hat die nach Abs. 1
mieknngslos gewordene Zulassungsbescheinigung unverzüg¬
lich an die für seinen Wohnort zuständige höhere Verwal¬
tungsbehörde die Zulasfungsbescheinigung einzuziehen . Die
Anlafsungsbescheinigung ist von der höheren Verwaltungs¬
behörde bis auf weiteres aufzubewahren.

§ 2. Die Erneuerung einer nach § 1 erloschenen Zulas-
)h*8 erfolgt auf Antrag des Eigentümers durch die höhere
Verwaltungsbehörde auf jederzeitigen Widerruf , sofern für
N* weiteren Verkehr des Fahrzeuges ein öffentliches Be-
dtzrsnis besteht.

»in öffentliches Bedürfnis darf nur anerkannt werden:
1. für den Verkehr der Kraftfahrzeuge , welche zur aus-

t ,Iießlichen Benutzung im Dienste des Reichs, einesundesstaateS oder einer Behörde bestimmt sind,
- 2. plr den Verkehr von Kraftfahrzeugen , die ausschließ¬

lich von Feuerwehren zu dienstlichen Zwecken oder von
Gemeinnützigen Anstalten zur Krankenbeförderung
«der zu Rettungszwecken benutzt werden,

- . Nr den Verkehr von Kraftomnibussen,
4. plr den Verkehr einer von der höheren Verwaltungs¬

behörde zu bestimmenden beschränkten Anzahl von
Kraftdroschken und Mietwagen,

». Mr den Verkehr anderer Kraftfahrzeuge , sofern von
ihrer Zulassung die Ausübung eines im öffentlichen
Interesse liegenden Berufs (Aerzte , Tierärzte und der-
Gleichen) abhängt.

Die Zulassung von Lastkraffahrzeugen kann außerdem
»vMnert werden , sofern ihr Verkehr zur Aufrecherhaltung
gewerblicher Betriebe ,erfordelich ist.

$ 8 Der Antrag auf erneute Zulassung ist vom Eigen¬
tümer des Fahrzeugs bei der für seinen Wohnort zustän¬
digen höheren Verwaltungsbehörde schriftlich anzubringen.
In dem Antrag sind anzugeben : Name und Stand des
Eigentümers , Art und Bestimmung des Fahrzeuges , das
zugetellte polizeiliche Kennzeichen sowie die Umstände , die
die weitere Zulassung begründen.

Die Stellung des Antrags ist bereits vor dem 15. Mürz
ISlb zulässig.

8 4. Wird dem Antrag auf erneute Zulassung stattgege¬
ben, fv erhält der Eigentümer die im § 6 der Verordnung
über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3. Februar

borgeschriebene Zulassungsbescheinigung mit folgen¬
dem «uf Seite 3 eiuzutragenden Vermerk: „Auf jederzei¬
tigen Widerruf zum Verkehr auch nach dem 14 . März 1915
zngelassen" ; der Vermerk ist durch die höhere Verwaltungs-

* behörde unterschriftlich zu vollziehen und mit dem Amts¬
stempel zu versehen.

Wird dem Antrag auf erneute Zulassung die bisherige
Zuk«fsungsbescheinigung beigefügt , oder ist' sie schon vor
Stellung des Antrages gemäß § 1 Abs. 2 an die höhere
Verwaltungsbehörde abgeliefert worden , so wird der die er¬
neute Zulassung aussprechende Vermerk in die bisherige
Zulaffungsbescheinigung eingetragen.

§ Die höhere Verwaltungsbehörde hat in der ihr ge¬
führten Liste der zugelassenen Kraftfahrzeuge die erneute
Zulassung eines Fahrzeugs in der Spalte „Bemerkungen"
in augenfälliger Weise kenntlich zu machen. Die erneute Zu¬
lassung von Personenkraftfahrzeugen , die der Stempelab-
,a »e für Kraftfahrzeuge unterliegen , hat sie alsbald der
zuständigen Steuerstelle mitzuteilen.

Nach dem 14. März 1915 darf die Zulassung eines
Kraftfahrzeuges nur erfolgen , wenn neben den Voraussetz¬
ungen der Verordnung über den Verkehr mit Krastfahr-
zengen vom 3. Febr . 1910/21 . Juni 1913 eine der Vor¬
aussetzungen des § 2 dieser Verordnung erfüllt ist. Die Zu-
lassungsbescheinignng ist mit dem Vermerke nach § 4 -dieser
Verordnung zu versehen.

$ 7. Die Zulassung (§§ 2, 6) ist zu widerrufen , wenn
das Fahrzeug mißbräuchlich, insbesondere zu anderen als
den die Zulassung begründeten Zwecken benutzt wird.

§ 8. Ein Kraftfahrzeug , das entgegen den Vorschriften
dieser Verordnung auf öffentlichen Wegen oder Plätzen
verkehrt, kann von der höheren Verwaltungsbehörde ohne
Entschädigung für dem Staate verfallen erklärt und einae-
zogen werden.

Gegen die Entscheidung der höheren Verwaltungsbe¬
hörde ist Beschwerde nur bei der Landeszentralbehörde zu
lässig. Die Landeszentralbehörde entscheidet endgültig.

§ 9. Vorstehende Vorschriften finden keine Anwendung
aus Kraftfahrzeuge , die im Eigentume der Landesherren,
der Mitglieder der landesherrlichen Familien und der
Fürstlichen Familie Hohenzollern , der bei dem Deutschen
Reiche oder einzelnen Bundesstaaten beglaubigten Vertre¬
ter anderer Staaten der Postverwaltungen , der Heeres¬
verwaltungen oder der Marineverwaltung stehen.

§ 10. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
kündung in Kraft . Der Bundesrat bestimt den Zeitpunkt
des Außerkrafttretens und erläßt die alsdann erforder¬
lichen Uebergangsvorschriften.

Berlin,  den 25. Februar 1915.
Der Stellvertreter der Reichskanzlers,

gez. Delbrück.

Wird veröffentlicht.
Die Ortspolizeibehörden haben die abgelieserten Zulas¬

sungsbescheinigungen zu sammeln und unverzüglich hierher
abzuliefern.

Die Anträge auf Zulassung von Kraftfahrzeugen sind
von den Ortspolizeibehörden mir einzureichen und dabei ist

: anzugeben , ob und inwieweit ein öffentliches Bedürfnis
vorliegt.

Bezüglich der Kraftdroschken und Kraftmietwageu ist
zunächst die Zahl der zurzeit im Betriebe befindlichen der¬
artigen Fahrzeuge zu ermitteln und mir bis 20. I . Mts.
anzuzeigen ; dabei sind Borschläge zu wachen, auf welche
Zahl die zuzulassenden Kraftdroschken beschränkt werden
kann. Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

Bei den Anträgen auf Zulassung von Lastkraftwagen
zur Aufrechterhaltung gewerblicher Betriebe ist aufs pein¬
lichste zu prüfen, inwieweit die Zulassung befürwortet wer¬
den kann . Dabei ist die Zahl und die Art der im Besitze
des Antragstellers befindlichen Kraftfahrzeuge und Fuhr¬
werke anzugeben.

Kraftfahrzeuge , die mißbräuchlich benutzt werden, sind
mit Beschlag' zu belegen und die Zu- assungsbescheinigungen
und Führerscheine eiuzuziehen . Sodann ist mir unter Dar¬
legung des Sachverhalts Anzeige zu machen.

St . Goarshausen , den 9 . März 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regieruugsrat.
Im Aufträge der Landwirtschaftskammer Wiesbaden

wird Herr Winterschuldirektor Hochrattel aus Wiesbaden
2. ent Sonntag , den 14. März b. Js . , nachm. 3 Uhr,

in Bogel (Hotel Weisbarch );
Vorträge über die in der Kriegszeit beziigl. der Fütterung
des Viehes und der Frühjahrsbestellung zu tretenden Maß¬
nahmen halten.

Zu diesen wichtigen Vorträgen lade ich ergebenst ein
und bitte , dieselben recht zahlreich zu besuchen.

St . Goarshausen , den 9 . März 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

BortrHe öetr. die im Mereffe der BMerniihmg
llütmendigen Maßnahmen zur Steigerung der Ertrüge

im GenrWim.
Herr Königl . Garteninspektor Junge  aus Geisenheim

hält folgende Vorträge üher obiges Thema ab:
am Mittwoch , de« 17. März , abends 8 Uhr,

in Fachbach (Wirtschaft Rik. Auster);
am Donnerstag , den 18. März , abends 8 Uhr,

in Diethardt (Wirtschaft Crezelius ).
Bei diesen Borträgen wird auch die Frühkartoffelkultur

berücksichtigt und den örtlichen Verhältnissen Rechnung ge¬
tragen werden.

An die Bevölkerung richte ich die Einladung , diese zeit¬
gemäßen Vorträge recht zahlreich zu besuchen und lade so¬
wohl die Frauen als auch hie Männer zur regen Teilnahme
ergebenst ein.

St . Goarshausen den 6. März 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Am Sonntag , den 14. März, nachm. 3 Uhr, findet m
Nastätten , Hotel Guntrum ein Vortrag über Frauenarbeit
in der Kriegszeit statt . Die Mitglieder des Vaterländischen
Frauenvereins , sowie alle , die sich dafür interessieren, wM-
den cingeladen , an dem Vortrage teilzunehmen.

St . Goarshausen , den 8. März 1915.
Der Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins

Kreisverein St . Goarshausen.
Frau Alice Berg.

| Eöer Brolgdreibs  verküüerk, versLußiqk
| prii Gfm VaUrlanbe  unö maM sick ffrnf&ar!

Volksschule zu OderlaWeii.
Die Ausnahme der Kinderi» die Belksschule»« Ob»rlotznft«>«

«chelgi
Dienstag , den 1« März d. Js . in der Hyrnnastal-
Turnhall « — Eingang von der Mittelstratze an» -
»»> »war kn Knaben mittag« 2 Uh,.

de, Mädchen mittag« 3 Uh,.
Cs miistrn ausgenommen werden alle Kinder, di « »IS tvm

1. April d I . da« sechste Lebensjahr vollendet haben. Die Ki»
de,, di« vom 1. April bis 80. September das sechste Lrbeusjahr
»ollentzen, können ausgenommen werde», fall« durch trp Hetze«
Zeugnis festgestellr ist, daß sie ohne Nachteil ftr ihre Gesundheit
feie Schule besuchen können

Dir Impfscheine find vorzuzeigen.
Oderladn st ein . den 8. Mär » tSlß.

Der Bürgermeister: Schütz. Relbnr

“J Bekanntmachung
Aber Erhebungen der Vorräte von » « rtoffeln.

Vom 4. März 1915.
Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über

äfe Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Sli
»ahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 337)
folgende Verordnung erlassen:

§ 1. Wer Vorräte von Kartoffeln mit Köeginn des 16.
März 1915 in Gewahrsam hat , ist verpflichtet , die vorhan¬
denen Vorräte der zuständigen Behörde anzuzeigen, in
deren Bezirke die Vorräte lagern.

Die Anzeige über Vorräte , die sich an dem Trhebungi-
tag auf dem Transporte befinden, ist nnverzLglich nach dem
Gmpfange von dem Empfänger zu erstatten.

Vorräte unter fünfzig Kilogramm unterliegen der An
zaigepflicht nicht, sofern nicht die Landeszentralbehörde a>-
ordnet , daß die Anzeigen sich auf solche Vorräte mit erstrsl-
kn sollen.

§ 2. Die Aufforderung zur Erstattung der Anzeige kam
durch öffentliche Bekanntmachung oder durch Anfrage »ei
den zur Anzeige Verpflichteten erfolgen.

§3 . Die Anzeige ist der zuständigen Behörde bis zum
17. März 1915 zu erstatten.

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen beftir» «-
ten Behörden haben eine Nachweisung über die ermittelten
Vorräte (nach größeren Verwaltungsbezirke n getrennt) bik
zum 29. März 1915 beim Kaiserlichen Statistischen Amte
einzulieseru . Wenn die Anzeigepflicht auf Vorräte unter
fünfzig Kilogramm erstreckt worden ist (§ 1 Abs. 3), fo ist
das Ergebnis gesondert nachzuweisen.

§ 4. Die zuständige Behörde oder die vorr ihr beauftrag¬
ten Beamten sind befugt , zur Ermittelung richtiger Ax-
Sibeu Vorratsräuine oder sonstige Aufbewahrungsorte, w«orräte von Kartoffeln zu vermuten sind, zu untersuchen
und die Bücher des zur Anzeige Verpflichteten zu prüfe «.

§ 5. Wer vorsätzlach die Anzeige, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erstattet oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs Mona teil
oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft; auch
können Vorräte , die verschwiegen sind, im Urteil für dem
Staat verfallen erklärt werden.

Wer fahrlässig die Anzeige , z» der er ans Grund dieier
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er¬
stattet oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Nlark oder im An¬
vermögensfalle ' mit Gefängnis bis zu sechs Monaten be¬
straft.

§ 6. Die Landeszentralbehördeir erlassen die Bestim¬
mungen zur Ausführung dieser Verordnung.

§ 7. Der Reichskanzler wird ermächtigt , eine zrneit»
Erhebung der Kartoffelvorräte im April oder Mai 19H
anzuordnen . Auf diese finden die vorstehenden Bestimmun-
gen entsprechende Anwendung.

§ 8. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Atnef
kündung in Kraft.

B e r l i n , den 4. März 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

D e l b r if.

'Diese Verordnung wird unter ausdrücklichem Hinrseis
auf die angedrohten Strafen bekaimtgegebe;, . ^

Anzeigepflichtig ist jeder, der Kartoffeln irr Mengen von
1 Zenter (— 50 Kilogramm ) und mehr im <Gewahrsam hat,
gleichviel ob er der Eigentümer ist oder nicht.

Die Erhebung findet in der Form statt , daß ich den ein¬
zelnen Haushaltungen Fragebogen zustellen lasse, die aus-
zufüllen sind und am 15 . ds . Mts . von den Zählern abge¬
holt werden.

Die Mengen sind nur in Zentnern (also keiner
dcren Gewichtseinheit ) anzugeben, die Eingaben haben
sämtliche  Kartofselvonäte einschließlich - er zu gewerb¬
lichen Zwecken, zur tierischen Ernährung uuh zur Aussaat
bestimmten Mengen zu enthalte» .

Abzüge sind unzulässig-
Niederlahn st ein,  den 12. März 1915.

Die PollzeivermaltunU.
Der Bürgermeister : Äod^



Laynsteiner Tageblatt . Kretsblott für den Kreis § t . Goarshausen.

Viel Geld sparen Sie in
dieser ernsten Zeit
wenn Sie Ihren Bedarf in
Herren-l>.Kmbe«-KleidNg

im älteste« «nd leistungsfähige«
LriÄMGZLAdLBLLLEt

Hilles
7 WrmAvOftratze 7,

i« 1. St -«» , decke».
Sie wissen, war ich leiste« kann! Sie werden
nril mir zufriede» fei»! — Es ist längst

bekannt, daß ich
Infolge Ersparnis teurer

Ladsnmiete
und großer Kassa.Einkäufe von

vsl«s»nd«1tsp»»ton
riesig billig verkaufe. — Ich empfehle:

KöylNMion- lllli>
KönfirmMheu-Mziige

nur bewährte Qualitäten, in schwarz und blau,
1- und 2 reihig.

7.00 8.5O 12.00 15 00
16.50 18 00 21.00 24.00

bis 36.00 Mk
Riesige Auswahl in Gelegenheitskäufenk

3 Serie elegante Herre«-A»züge
in schönen Farbe«, prima Sitz,

12 50 14.75 16,50 Mk.
Prachtvolle Anzüge für Herren,

Burschen und Jünglinge
f ° 8 19 12 15 18 21 25 27 3«

J2 und höher.
I Posten Herren-Anzüge

aus eigenen Stoffen gefertigt, nur bessere
Sache«, prima Sitz, AZ 3 $ 42 ^

3 Gelegenheitsposten
Burschen» u. Jünglings-Anzüge

wunderbare Farben, g50 ^ J4 50 JL

Gelegendeilsposten
hochfeine Anzüge für junge Herren

14 50  16 50  20*
Mehrere 100 Knadea -Anzüge als Gelegen-

heirskauf! 375 ^75 g75
Posten Schul-Anzüge

Größe 1- 6, extra stark, 380 ^2§^

Früdj-Neuheiten! Knaden-Anzüge
in allen Facons und Farben, auch Modellstücke,

^50 ^ 75 ^50 ^ 25 065
1 Serie hübsche Blanc Knahen-Anziige

in Kammgarn, ganz gefüuert, mit Ueberkragen
Facon „Prinz Heinrich", nur SSO

JL

«. 650 SM Herren' und Vsrschen-Hose«
l25r  2 50  3 75 4 § 6—12.*

1 Posten Herren-Hosm ans gal. Reststoffe«
^5O ^50 —»50

nur

Knaben-Leibchenhosen
aus guten Reststoffen 0 jjg und | jj £ ^

Sämtliche
Arbeiter Meid ««g

riesig billig, weil kein Laden.
Strevß reelle Bedienung!

Verkauf nur 1. Etage

Hilles
Coblenz

7 Firmungstraße 7,
erste Etage , kein Laden.

Eingang SchirmgesckäflGeuevrinre.
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Ü
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Zesltzel- h.  KaaWWlht-Verei«für
de«Kreis öt.Smchise»

lvtts-Verm SSerlaWeia).
7 . Schau - u . Verkaufs

AussteUung
am Sonntag. 14. Marz er. iw„Hotel Stolzenfels". Sberlahssteir

«iMtts Perso» l« Psz. Ser Birst««».
UV. Mehrere Kaninchen werden verlost.

in großer Auswahl, von den5«
einfachsten bis zu den feinsten̂

für jeden Brennstoff, sowie ©
tranrporkablr rkesselöffen. O

Uotzlenrasten usw. 0
empfiehlt billigst. 0

Sämtliche Ersatzteile 0
für Oefen und Herde stets am tzA

Lager.

Oberlahnstem, 15 Frühmesserstratze 15
Fernsprecher 126.

leisten bei Windu Wetter
vortreffliche Dienste

Sorten«
zugkräftig«
Reklame

Kostenlose Beratung tud
Vorschläge über die Aus¬
wahl erprobter Insertions-
Organe durch die älteste

Annoncen-Expedition
üsasansisün& Vogte?
Akt.-§es,, Frankfurt». Mai«
^chlilerplatz2, Elngran? Gr.
EscUeofcfijjBerttr . i.  tpl . i, 45g.,

sie«esc«

mm

[ Bcijerksil,DerldsL tmong, i
fiaferrh , sckmerzenbin

| ßals , siesckbvsie» sowie j
[als UsrstrgBng gegen Er-
;b8li«vge?>,daher hochwill-
| kommen jedem kriez »r I

cuor. begl.Zoug-
«nisse von Aerz-
ften und Pri¬
vaten verbür¬

gen den sicheren Erfolg.
flppslifanrfi »näe,

teinsckmetenSe Bonbons
Paket 25 Pfg , Dose 50
Pfg Kriegspackung 15

Pfg , fein Porto.
Zu haben in Spvkkeke»
sowie bei:

| J . M. Rasch , O -LahnsteinN
D. Tollo
Chr. K!ug, N -Lahnstein
Chr. Stroh©!, „
Ph. Dauer, Bornich
Amts -Apotheke

Inh k2!sxPsrsnn «r,Caub^
Eselin Krsus ,,

Zollstraße. „
Franz  Werr „
Hefn. Jos . Kloos „

ZkichMM«uf die KkieMleihe«
werden kostenfrei cntgegengenommen bei unserer Hauptkasse (Rheinstrahe 42)
und den sämtlichen Landesbankstellm und Sanunelstellen . Für die Auf¬
nahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden
5Va % und, falls Landesbankschuldverschreibungenverpfändet werden. 5 °/«
verrechnet. Sollten Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Spar¬
kasse zu Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung
einer Kündigungsfrist , falls die Zeichnung bei einer unserer Kassen erfolgt.

Wiesbaden, den 26. Februar 1916
Direttii« der Risfaiische» Landers»»«.

Wen-Pfahlhslz
sowie Werkhol ) für Wagmr,
ferner Brandholz klch er¬
weise und geschnitten, kmr»«-
weisea'vzugeben durch
Ioh . Bollinger , Bürgst.

sowie Eduard Schicket.
Frisch eingetroffen:

MmngerA„B»
das Paket 28 11. 70 Pfg.
bei

Kl. MMMwoha»«
zu vermiet. Frühmesserste . SA.

Wotmung
zu vermieten. Frühmefferst ». 9

Eins MH«»««
2 Zimmer und Küche
Stallung in der Grenbach M
vermieten. Zu « fr Ostall «» «O.

sowie kleine M- h« « « , z»m
1. April zu vermieten.
_ Mittel straße 43.

öchwe Boh»«a«
3 Zimmer, Küchez. 1. März a«
ruhige Einwohner zu vermieten.

N>-Hah« stein, Bahnhofstr.
Schöne zweite

Etage mb Parterre
zum 1. April zu vermielen.
Villa Maria , UiederiahuKei « .
Anfragen erbitte nach Coblenz,
_ Jesuitengasse 3._

Eine Wohra««
zu vermieten.

Uiederlahnstrin , Fahrgasse

Heirate« Sie nicht
bevor über zukünftige Prrso«
u.Fainilie über Vermögen Ditt-
gift, Ruf, Charakter, Borlebe«
etc genau informiert sind. Dis¬
krete Speziatauslünfte überaL
„Globus " Weltauskunstei« .
Detektiv-Jnstüut. Berlin B Sö
Pstsdamerstcaße 117.

Infolge Einberufung unseres KontrolleuS (Vorstandŝ
mifglieb) zu den Fahnen fuche» wir zum möglichst baldigeni
Eintritt einen in Buchführung und Kafienwefen gründ¬
lich verttaulen,

«ilttsrsteika Hma
als Ersah.

Schriftliche Bewerbungen mil Angabe des Lebenslaufs
sowie Zcuguisabschrifien erbittet bis zum 15 . ds . MtS.

MM AeMWein
G G . m. u H.

Gebrauchte gut erhaltene

Siederohre
aller Längen und Dimensionen
zu Umzäunungen geeignet, in
jeder gewünschten Quantität
hat billigst abzugeben.Emil Bsep
O.-Lahnstem, Telefon 23.

Zöpfe
Einige hundert echte Haarzöpfe
von 2 bis 10 Mk und höher zu

verkaufen.
Lskar Wller,Coblenz

Ecke Löhrrondell 87
Rheinstr. 5 neben Hotel Traube.
Beste Sezugsquelle für allen

Haarerfatz.

Ludwig Böhm,Oberlahnstem
Schiffahrt — Möb«ltrimsport — Spedition

KeUfubrw*rk — Utarung
«MpSehit st«h zur Ausfuhr aä*r «iasehMgig «« Arbeit«»

Prompt« aoehffonioao Badiamiaf•
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